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Berichte aus Erziehungswissenschaft, 
Bildungspolitik und pädagogischer Praxis 

Franka Christen: 
Einstellungsausprägungen bei Grundschülern zu Schule und 
Sachunterricht und der Zusammenhang mit ihrer Interessiertheit 

(I.) Fragestellung: Im Bereich der Sekundarstufe I gibt es vielfältige For-
schungsarbeiten bezüglich der Einstellung zur Schule und Unterricht, die ins-
gesamt ein relativ kohärentes Bild, nämlich einen generellen Trend im Sinne 
einer Abnahme der Schulfreude ergeben. Die Entwicklung der Einstellungen 
zur Schule und dem Sachunterricht während der Grundschulzeit ist demge-
genüber kaum erforscht. Somit stellen sich folgende Forschungsfragen: I. Exis-
tieren bei Grundschülern differenzierbare Einstellungsausprägungen bezüglich 
Schule und Sachunterricht? 2. Gibt es eine Dynamik bei den Einstellungsaus-
prägungen über die vier Grundschuljahre? 3. Zeigen Grundschüler mit glei-
chen Qualitäten ihrer Interessen- bzw. Nicht-Interessen ähnliche Einstel-
lungsausprägungen bezüglich Schule und Sachunterricht? Die Ergebnisse sol-
len Hinweise far einen didaktisch-methodisch differenzierten Sachunterricht 
geben mit dem Ziel, der abnehmenden Schulfreude und dem zunehmenden 
Interessenverfall in der Sekundarstufe I gezielt entgegenzuwirken. 

(2.)Methode: Diese Einstellungsausprägungen werden im Projekt PEIG (Schu-
lische und außerschulische personale Einflüsse bei Interessenentwicklungen von 
Grundschulkindern unter besonderer Berücksichtigung sachunterrichtlicher 
Gegenstandsbereiche; Upmeier zu Beizen et al. 2002) im schulischen Kontext 
mit der Entwicklung biologischer Interessen- bzw. Nicht-Interessen betrach-
tet. Theoretische Grundlage bilden das sozialpsychologische Konstrukt der Ein-
stellung, das motivationspsychologische Konstrukt Interesse/Nicht-Interesse 
sowie ein Zusammenhangsmodell zum Erleben von Schule und Unterricht hin-
sichtlich Interesse, Nicht-Interesse und Einstellung. Zur Erfassung der Ein-
stellung zu Schule und Sachunterricht wurde eine altersgemäße Likert-Skala 
entwickelt. An der Vor- und Hauptuntersuchung nahmen dieselben Schüler 
(n = 344) derselben Grundschulen und Klassen (1 bis 4) teil. 

(3) Ergebnisse: Mit Hilfe des Mixed Rasch-Modells wurden drei Einstel-
lungsausprägungen identifiziert: Der „Lernfreude-Typ" zeichnet sich durch 
eine grundlegend positive Einstellung zu Schule und Sachunterricht aus. Der 
„Zielorientierte Leistungs-Typ" zeigt eine etwas negativere Einstellung zu 
Schule und Sachunterricht als der Lernfreude-Typ. Diese Schüler sind aller-
dings sehr leistungsorientiert und wissen, was sie in der Schule lernen wollen 
und was nicht, insbesondere im Hinblick auf ihre individuelle Zukunft. In die-
ser Gruppe finden sich viele leistungsstarke Schüler. Der „ Gelangweilt-Frus-
trierteTyp"hat demgegenüber eine negativere Einstellung zu Schule und Sach-
unterricht. Es gibt dabei zwei wesentliche unterrichtsbezogene Ursachen: Lan-
geweile durch Unterforderung und eine uninteressante Aufbereitung der In-
halte sowie Frustration durch Misserfolg bzw. Überforderung im Unterricht. 
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Schülergruppen differenziert nach den drei Einstellungsausprägungen zeigten 
ähnliche Qualitäten ihrer Interessen bzw. Nicht-Interessen. Die Ergebnisse lie-
fern konkrete Hinweise fur eine gezielte typengerechte Binnendifferenzierung, 
wie naturwissenschaftlicher Unterricht aussehen muss, damit bei allen Schü-
lern einer Einstellungsausprägung eine individuell positive Entwicklung der 
Einstellung zum Sachunterricht stattfindet und darüber auch die Interessiert-
heit positiv beeinflusst wird. Aus den Bereichen Interessen und Einstellungen 
wurden Unterrichtsmodelle abgeleitet, die jeweils hypothetisch den drei Ein-
stellungsausprägungen entsprachen. Dabei wurden Variationen der Organisa-
tionsform, Instruktion/Beratung, Methodenvielfalt sowie der Alltags- bzw. Zu-
kunftsrelevanz vorgenommen. 

(4.) Hinweise: Die Untersuchung ist publiziert unter dem Titel: Franka Christen 
2004: Einstellung von Grundschülern zu Schule und Sachunterricht und der Zu-
sammenhang mit ihrer Interessiertheit. Kassel: university press, 208 S., 39,00 €; 
(Internet: www.upress.uni-kassel.de/autoren_fechristen_franka.html)  

Franka Christen, geb. 1973, Dr. rer. nat., Studium far das Lehramt der Primarstufe mit 
Schwerpunkt Sachunterricht an der Universität Münster. Referendariat in Düsseldorf. 
Promotion 2003 am Institut fur Didaktik der Biologie an der Universität Kassel; 
Anschrift: Max-Planck-Str. 13, 45657 Recklinghausen 
Email: f.christen@web.de  

Christoph Thomas Müller: 
Was Lehrer über das Lernen denken —Wechselwirkungen von Leh-
rervorstellungen und Lernentwicklung 

(1.) Fragestellung: Zu den wichtigsten Faktoren fur das schulische Lernen ge-
hört, welche Lerngelegenheiten Unterricht bietet. Lehrkräfte sind die Gestal-
ter der Lernumgebung, und sie sind den Schülerinnen und Schülern ein Mo-
dell für die Strukturierung und Vernetzung von Lerninhalten. Welche Vorstel-
lungen vom Lernen haben Lehrerinnen und Lehrer und wie wirken sich diese 
Vorstellungen auf die Lernergebnisse der Schülerinnen und Schüler aus? 

(2.) Methoden: Die Studie ist im Rahmen des DFG-Projekts „Lehr-Lern-Pro-
zesse im Physikunterricht — eine Videostudie" am IPN in Kiel entstanden. In 
einem Interview warden 13 Physiklehrkräfte zum Experimentieren, zur Ziel-
orientierung des Unterrichts, zur Natur der Naturwissenschaften und zu ihren 
Vorstellungen vom Lehren und Lernen befragt. Die Interviews wurden durch 
einen Leistungstest in jeweils einer Klasse dieser Lehrkräfte ergänzt. Für die 
Auswertung der Interviews wurde ein Kategoriensystem entwickelt, mit dem 
sich die Aussagen der Lehrkräfte zu Perspektiven aus der Unterrichtsforschung 
und Fachdidaktik zuordnen lassen. Die Ergebnisse der Interviewkodierung wur-
den zu den Ergebnissen des Leistungstests in Beziehung gesetzt. 

(3.) Ergebnisse: Die Lehrkräfte unterscheiden sich zum einen in ihren Ein-
schätzungen, wie stark Lernprozesse unterstützt werden sollten. Ein Standpunkt 
ist, dass Lernen schrittweise erfolgen und jeder Schritt sorgfältig unterstützt 
werden muss („Cognitive Apprenticeship", Collins et al. 1989), ein anderer, 
dass Lernen vor allem dann stattfindet, wenn die Lernenden Gelegenheit zu 
hoher Eigenaktivität haben („Cognitive Self-Effort"). Zum anderen unter- 
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